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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13581

In großen Teilen der Zerninseesenke hat sich ein Verlandungsmoor herausgebildet. Im Zentrum gab es noch bis in das 20. Jh. hinein ein 
größeres flaches Restgewässer. Es trocknete erst im Zuge weiterer Meliorationsmaßnahmen aus. Große Teile der Randzonen des Moores 
wurden oder werden noch in unterschiedlich intensiver Weise als Grünland genutzt. 

In der westlichen Randzone befinden sich einige aufgelassene Wiesenparzellen, auf denen sich Riede, Röhrichte und Gehölze entwickelt
haben. Eine dieser Teilflächen wird von einem mehr oder weniger stark bultigen Seggenriedkomplex eingenommen. Die wichtigsten 
bestandsaufbauenden Arten sind die Steif-Segge, die Rispen-Segge und die Faden-Segge mit stark wechselnder Dominanz sowie das 
Sumpf-Reitgras. Hinzu kommen einige Arten der Röhrichte und der Staudenfluren. 

Umgeben wird das Ried von Schilf-Röhrichten, Moor-Gehölzen und einem Bruchwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex elata Carex lasiocarpa
Carex paniculata Cirsium palustre Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Galeopsis tetrahit
Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale Holcus lanatus
Juncus subnodulosus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Poa trivialis
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Angelica sylvestris Calamagrostis stricta Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Hypericum tetrapterum Lysimachia thyrsiflora Poa pratensis Ranunculus lingua
Rumex hydrolapathum Sonchus palustris Urtica dioica Valeriana dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga


